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Schweizerisches Zentrum für Kaderschulung in Brunnen DK 658.386

Die starke Zunahme der Aufgaben in den Unternehmungen

und die daraus erstehende Fülle und Kompliziertheit
von inner- und ausserbetrieblichen Problemen haben

zu einer vielfältigen und raschen Entwicklung (Erforschung,
Ausweitung und Vertiefung) der Kenntnisse und Methoden
geführt, die zur Bewältigung dieser Aufgaben im Hinblick
auf die Leistungsfähigkeit und Führung sowohl der
einzelnen Unternehmungen wie der gesamten Wirtschaft eines
Landes unerlässlich sind. Grundsätzlich betrifft dies gleicher-
massen grosse, mittlere und kleine sowie private und öffentliche

Unternehmungen aller Wirtschaftszweige. Im Laufe
der letzten zwanzig Jahre hat sich die Erkenntnis sehr
verbreitet, dass eine ständige Weiterbildung, insbesondere des

Kaders in den Unternehmungen, von entscheidender
Bedeutung, ja geradezu existenznotwendig geworden ist. Viele
Firmen, Hochschulen, private Institutionen, so auch das

Betriebswissenschaftliche Institut der ETH Zürich, bemühen
sich deshalb seit Jahren, durch die Weiterentwicklung und
Vermehrung des Angebotes an Schulungskursen den
steigenden Bedürfnissen der Praxis nachzukommen. Neben der
Konzeption des Stoffplanes und der Lehr- und
Lernmethodik liegt aber für die Durchführung von
Weiterbildungskursen auch eine der wichtigsten Voraussetzungen in
der Verfügbarkeit von zweckmässigen Unterrichts-,
Konferenz- und Unterkunftsräumlichkeiten an geeigneten Orten
und zu vernünftigen Preisen.

Jahrelange Erfahrungen des Institutes und vieler
Firmen haben leider gezeigt, dass es immer schwieriger wird,
geeignete Schulungsräume und Unterkünfte, die den
methodischen Anforderungen genügen, für die Kursteilnehmer
zu finden. In der Erkenntnis, dass die Errichtung eines

Gebäudezentrums für Kaderschulung längst eine dringende
und vielleicht sogar nationale Notwendigkeit geworden ist,
hat die Gesellschaft zur Förderung des Betriebswirtschaftlichen

Institutes in Zürich nun mit der Zielrichtung auf
eine gesamtschweizerische Lösung einen ersten, entscheidenden

und wohl auch mutigen Schritt getan. Nach gründlichen

und sorgfältigen Studien hat sie am 28. Oktober 1971
sämtliche Aktien der Hotel Waldstätterhof AG in Brunnen
am Vierwaldstättersee erworben und ist damit alleinige
Eigentümerin dieses Unternehmens mit über 20 000 m2

Bodenfläche und Hotelgebäuden mit rund 200 Betten geworden.

Seit 15 Jahren führt die Vereinigung «Schweizerische
Kurse für Unternehmungsführung», deren Trägerschaft das

Betriebswissenschaftliche Institut der ETH, das Institut für
Betriebswirtschaft an der Hochschule St. Gallen und die
Schweizerische Stiftung für Angewandte Psychologie
darstellen, ununterbrochen jedes Jahr ihre in hohem Ansehen
stehenden Schweizerischen Kurse für Unternehmungsführung

im Hotel Waldstätterhof durch. Dessen Übernahme

(Kauf und Gesamtrenovation des Hotelgebäudes erfordern
Fortsetzung S. 1229

Das Ergebnis der GEP-Fragebogen-Aktion zum neuen ETH-Gesetz
Mitgeteilt durch die GEP, Gesellschaft Ehemaliger Studierender der ETH, Zürich DK 378.962.008

Am 15. April 1969 hat eine
ausserordentliche Generalversammlung der
GEP beschlossen, das Bundesgesetz
über die ETH abzulehnen, allerdings
nur mit 131 gegen 91 Stimmen. Gleichzeitig

wurde eine aktive Mitarbeit
unserer Gesellschaft bei der Schaffung
eines neuen Gesetzes in Aussicht
gestellt. Bekanntlich hat das Schweizervolk
jenes «alte» ETH-Gesetz im Juni 1969

verworfen. Das Eidg. Departement des

Innern hat daraufhin die Kommission
Zwahlen eingesetzt, welche zunächst
eine Übergangsregelung schuf, um sich
nachher an die Erarbeitung eines neuen
ETH-Gesetzes zu machen. In dieser
Kommission ist die GEP durch Dr. E.

Jenny vertreten, welcher gleichzeitig
als Vorsitzender einer entsprechenden
GEP-internen Kommission amtiert.

Für die Kommission Zwahlen ging
es zuerst darum, mit Hilfe eines
Fragebogens weite Kreise zur Meinungsäusserung

zu veranlassen. Es war für den
GEP-Vorstand selbstverständlich, dass

gerade unsere Gesellschaft nicht einfach
eine Stellungnahme des Vorstandes
oder des Ausschusses abgeben dürfe,
sondern dass alle Mitglieder zur
Mithilfe aufgerufen werden müssten. Dazu
wurden die grundsätzlichen Fragen in
einem knappen Fragebogen zusammengestellt.

Von den rund 8700 Mitgliedern
haben über 3900, also fast die Hälfte,
geantwortet - eine erfreuliche Beteiligung.

Der Vorstand möchte all diesen

Mitgliedern herzlich für ihre Mitarbeit
danken und im folgenden über das

Ergebnis orientieren.
Die GEP-Kommission hat die

Umfrage zuhanden des Vorstandes ausge¬

wertet und zusammen mit diesem eine

Antwort an den Bundesrat ausgearbeitet.

Diese wurde am 15. Oktober 1971

an Bundesrat Tschudi, Vorsteher des

Eidgenössischen Departements des

Innern, gesandt. Für unsere Mitglieder
folgt der Antwortbericht im Wortlaut.
Dabei handelt es sich erst um die zah-
lenmässige Auswertung des Fragebogens.

Es konnten erst diejenigen
Antworten berücksichtigt werden, die dem

Fragebogen direkt entsprachen. In
einem weiteren Arbeitsgang ist unsere
Kommission daran, die umfangreichen
Kommentare und Bemerkungen zu den
einzelnen Fragen sowie die Kritik am
Fragebogen selbst auszuwerten. Ein
Bericht darüber folgt.

Den Mitgliedern der Kommission sei

für ihre grosse Arbeit der beste Dank
ausgesprochen.

1224 Schweizerische Bauzeitung • 89. Jahrgang Heft 49 * 9. Dezember 1971



derheit von einem Drittel ist mit dem
heutigen Zustand zufrieden. Des weitern
sei auf die Formulierung des «Ziels des
Studiums» bei Frage 1(1.3.) hingewiesen.
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Frage 40

Weiterbildung
Welche Rolle fällt den Eidg. Techn.

Hochschulen im Gebiete der beruflichen
Weiterbildung zu?

Tendenz

Eine deutliche Mehrheit, auch der
Jungen, fordert von der ETH einen
wesentlichen Beitrag zur lebenslänglichen
Weiterbildung (64%). Eine Minderheit
von 30% überbürdet diese Aufgabe der
Wirtschaft.

Gesetz und Ordnung
Als Zusatz haben wir unseren

Mitgliedern noch die Frage nach Gesetz
und Ordnung gestellt; dies berührt die
Fragen 1, 6, 7, 9, 20, 26, 27, 28, 29, 34
und 35. Eindeutig sind 82% der
Meinung, dass studierwillige Studenten nicht
durch Minderheiten gehindert werden

dürfen. Es sind klare Massnahmen gegen
Aussperrungen und Besetzungen festzulegen.

Es ist zu verhindern, dass
Rechtsunsicherheit entsteht. V4 der Jüngeren
befürwortet eine flexiblere Haltung.
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Schweizerisches Zentrum für Kaderschulung in Brunnen (Fortsetzung von S. 1224)

die Summe von mindestens 7,5 Mio Fr.) konnte nur möglich

werden dank einer tatkräftigen finanziellen
Unterstützung durch einstweilen etwa hundert Schweizer Firmen
verschiedenster Grössen und Branchen sowie durch
einzelne Verbände, Kantone und eine Gemeinde.

Die grosszügigen Räumlichkeiten und der ideale Standort
des Hotelgebäudes direkt am See, umgeben von einem

grossen Park, und die zentrale und verkehrstechnisch
hervorragende Lage von Brunnen bieten die besten
Voraussetzungen für die nun in Angriff zu nehmende Herrichtung
eines schweizerischen Zentrums für Kaderschulung. Die
Renovationsarbeiten werden voraussichtlich die Wintersaisons

1972/73 und 1973/74 in Anspruch nehmen, so dass
der Sommerhotelbetrieb im bisherigen Rahmen weitergeführt

werden kann. Nach diesen Umbauarbeiten wird dieses
Zentrum dann etwa 15 ausgerüstete Konferenzräume
verschiedener Grössen, die notwendigen Sekretariats- und
Büroräumlichkeiten sowie rund 180 Gästebetten,
Aufenthaltsräume usw. umfassen. Die Eigentümerin
beabsichtigt, das Hotel- und Schulungszentrum alsdann ganz¬

jährig zu führen und es dem Betriebswissenschaftlichen
Institut, den Schweizerischen Kursen für Unternehmungsführung

und anderen Institutionen für die Durchführung
anerkannter Aus- und Weiterbildungskurse sowie privaten
und öffentlichen Unternehmungen und Verwaltungen zur
Verfügung zu stellen. Selbst für grössere Kongresse und
Tagungen werden sich ausgezeichnete Möglichkeiten bieten.
Ferner soll es in grösserem Masse auch in Zukunft
privaten Hotel- und Feriengästen, insbesondere während der
Sommermonate, Gelegenheit für Erholung und Ausflüge
bieten. Die privatwirtschaftliche Führung des Schulungszentrums

und des Hotelbetriebes durch die Förderungs-
Gesellschaft als einen bestehenden, rechtlich und finanziell
unabhängigen Verein bietet zudem den Vorteil, dass gegenüber

Firmen und Branchen, die das Haus für eigene Kurse
beanspruchen wollen, absolute Neutralität gewährleistet ist
und die notwendigen Führungs- und Verwaltungsorgane
bereits zur Verfügung stehen.

Adresse des Verfassers: Dr. A. Brunnschweiler, Stellv. Direktor
des Betriebswissenschaftlichen Institutes, 8028 Zürich, Postfach.

Zur Expressstrassen-Planung in Zürich
Mitgeteilt vom Vorstand des ZIA, Sektion Zürich des SIA

In mehrmonatiger Arbeit hat es eine Arbeitsgruppe
von Architekten und Ingenieuren des ZIA (Zürcher Ing.-
und Arch.-Verein) unternommen, die Verkehrs-, siedlungs-
und bautechnischen Gegebenheiten des heutigen Standes
der Expressstrassen-Planung in Zürich zu analysieren. Der
Vorstand des ZIA nimmt zum «Ypsilon» x) wie folgt
Stellung:

Begriffsbestimmung des Ypsilons
Das Nationalstrassen-Ypsilon in Zürich, welches in

jüngster Zeit durch verschiedene Verbesserungen zum
«Ypsilon-Plus» geworden ist, soll nach übereinstimmender
Auffassung der planenden Instanzen von Kanton und Stadt
Zürich folgende Aufgaben erfüllen:

i) Siehe SBZ 1959, H. 38, S. 617; 1968, H. 33, S. 594 und 595.

DK 711.73

- Verbindung des inneren Stadtbereiches mit dem Natio-
nalstrassennetz unter Beschränkung des Durchgangsverkehrs

auf ein Minimum.

- Bequeme Erschliessung von citynahem Parkraum für
Besucher.

- Entlastung des Stadtstrassennetzes, indem der inner¬
städtische Autoverkehr zwischen peripher gelegenen
Quartieren der Stadt auf das Ypsilon kanalisiert wird.

Im heutigen Stand der Planung sind die einzelnen
Teilstücke des Ypsilons wie folgt festgelegt:

Teilstück Nord (Verkehrsdreieck Letten—Milchbucktunnel—Aubrücke).

Ab Nordportal des Milchbucktunnels
Führung in teilweise überdecktem Trog unter bisheriger
Winterthurerstrasse mit Anschlüssen an das städtische
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